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Die Gemeindebehörden
-er zusammengesetzten Gemeinden werden
besonders darauf aufmerksam gemacht , daß in
denjenigen Tellgemetnden , welche bei der letzten
allgemeinen Volkszählung nicht mehr als 599
Einwohner gezählt haben , somit in Aichhalden,
Alzenberg , Oberweiler , S - etzhar - t und Welten¬
schwann der Teilbürgeransschntz nach Art.
175 Abs . 2 der Gemeindsordnung in Wegfall
gekommen und mit dem 1 . Dezember 1967
außer Wirksamkeit getreten ist , es bestehen
hernach nur noch in den Teilgemeinden Altburg
und Renweiler Teilbürg -rausschüsss.

Calw,  3 . Dezember 1907.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Gememdebehörden,
welche im Jahre 1908 Orts - oder Bizinal-
stratze » durch die Dampf -Walze der K. Straßsn-
bautnspektion bewalzeu lasten wollen , werden
beauftragt , dies

bis 13 . Dezember Js.
unter Angabe der zu bewalzsnden Straße , der
Länge und Breite der Strecke und der ungefähren
Menge des einzuwalzsnden Materials hiehsr an¬
zuzeigen.

Calw,  5 . Dezember 1907.
K . Oberamt.
Voelter.

Rekstmtmach lmg
-er K. Zentralstelle für - ie Landwirtschaft,
betreffen - die Abhaltung eines Molkerei¬

lehrkurses in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern wird an der Molkereischule in Gerabronn
demnächst wiederum ein vierwöchiger  Unterrichts-
knrs über Molkereiwesen abgehalten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht
allein in den praktischen Betrieb der Molker i ein¬
gestellt , sondern sie erhalten auch einen dem Zweck
und der Dauer des Kurses entsprechend bemessenen
theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind
die Teilnehmer verpflichtet , die vsrkommenden Ar¬
beiten nach Anweisung des Leiters des Kurses zu
verrichten , auch haben sie für Wohnung und Kost
selbst zu sorgen und die für den Unterricht etwa
notwendigen Bücher und Schreibmaterialien selbst
anzuschaffen . Unbemittelten Teilnehmern kann ein
Staatsbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind : zurück¬
gelegtes sechzehntes Lebensjahr , Besitz der für das
Verständnis des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten
und Kenntnisse und guter Leumund . Vorkenntnisse
im Molkereiwesen begründen eine vorzugsweise Be¬
rücksichtigung bei der Aufnahme.

Der Beginn des Kurses ist auf Dienstag,
den 7. Januar 1908 festgesetzt. Da jedoch zu diesem
Kurs nur eine beschränkte Zahl von Teilnehmern
zugelasien werden kann , so behält sich die Zentral¬
stelle vor , je nach Bedürfnis im Lauf der folgenden
Monate noch weitere Kurse zu veranstalten und nach
ihrem Ermessen die sich Anmeldenden in die einzelnen
Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind
bis längstens 21 . Dezember d. I . an das
„Sekretariat der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart"  einzusenden.
Den Aufnahmegesuchen sind beizulegen:

1 . ein Geburtsschein;
2 . ein Schulzeugnis , sowie etwaige Zeugnisse über

Vorkemitntsse im Molkereiwesen;
3 . Wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬

willigungserklärung des Vaters oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur
Tragung der durch den Besuch des Kurses er¬
wachsenden Kosten , insoweit solche nicht auf
andere Weise gedeckt werden , übernommen wird;

4 . ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber , daß
der Bewerber bezw . diejenige Persönlichkeit,
welche die Verbindlichkeit zur Tragung der
durch den Besuch des Kurses erwachsenden
Kosten für den Bewerber übernommen hat , in
der Lage ist , dieser Verpflichtung nachzukommen.

5 . wenn ein Slaatsbeitrag erbeten wird , was
zutreffendenfalls immer gleichzeitig
mit der Vorlage des Anfnahme-
gesuchS zu geschehen hat,  ein gemeinde-
rätliches Zeugnis über die Vermögens - und
Famtlienverhältnisse des Bewerbers und seiner
Eltern , sowie ein Nachweis darüber , ob die
Gemeinde , der landwirtschaftliche Bezirksverein,
eirrc Molkorcigensssenschaft oder eine andere
Korporation dessen Aufnahme befürwortrt und
ob dieselbe ihm zu diesem Zweck einen Beitrag
und in welcher Höhe zugesagt oder in Aussicht
gestellt haben.

Stuttgart,  den 27 . November 1907.
v. Ow.

TsgssrrerrLgkeiLea.
Calw  5 . Dez . ( Egsdt .) Am Sonntag,

nachm . V- 5 Uhr , veranstaltet der Liberale
Verein  eine öffentliche Versammlung im
„Bad .-Hof ", in der Univ .-Professor vr . Jakob
von Tübingen sprechen wird . Bst der Aktualität
des Themas wäre ein zahlreicher Besuch von
seiten der Liberalen aller Schattierungen sehr
wünschenswert . — Näheres im Inseratenteil.

* Calw  6 . Dez . Die Wählerliste
für dieGemeinderatswahlistabgeschlossen.
Neuaufnahmen in das Bürgerrecht erfolgten 34.
Die Neuaufgenommenen gehören ollen Klaffen
der Einwohner an . Die Zahl der Wahlberechtigten
beträgt 596 und hat gegenüber dem Vorjahr eine
Steigerung von 40 Wählern erhalten . Die Wahl
findet am 19 . Dezember statt.

* Calw  6 . Dez . Dis Kleinkinder¬
schule  ist immer noch geschloffen ^ da die Masern
unter der Kinderwelt bis jetzt nicht erloschen sind.

Tübingen  2 . Dez . Die von der hiesigen
Studentenschaft auf der sogenannten „Lichtenberger
Höhe ", der Verlängerung des Schloßbergs gegen
Nottenburg , erstellte Btsmarcksäul«  wird am
nächsten Samstag eingeweiht . Die Studenten,
schaft sammelt sich um 5 '/r Uhr zum Fackelzug
in der Wilhelmstraße ; die Festrede hält Professor
Dr . Busch ; namens der Studentenschaft spricht
ein Vertreter der Verbindung Luginsland.

Höpfigheim  3 . Dez . Dis spanischen
Schatzschwindler  haben sich an hiesige Ein-
wohner mit ihren Briefen gewendet : in Höpfig¬
heim soll irgendwo viel Geld vergraben liegen,
die edlen Dons wissen den Ort , haben aber kein
Reisegeld und bitten um Zusendung . Sie warten
heute noch darauf.

Heilbronn  5 . Dez . Zum Ledermarkt
am letzten Dienstag waren etwa 50000 lex
Leder zugeführt , wovon über die Hälfte zurück,
genommsn werden mußte . Das Geschäft ging
flau bei etwas weichenden Preisen . Die in letzter
Zeit wesentlich zurückgegangenen Preise für die
rohe Ware verursachten eine Zurückhaltung der
Käufer von Fertigwaren . Begehrt waren gute
Sohlleder und deutsch ; Wildoberleder . Kalbleder
und Zeugleder wurden wenig beigeführt.

Nürtingen  5 . Dez . Ein Schlauberger
kam auf die Idee , echte Zweimarkstücke zu spalten
und die echte Hälfte mit der Hälfte eines Falsch,
stücks, zu verbinden , kurz gesagt , aus zwei Mark
vier Mark zu machen . Ja Wolfsschlugen wurden
mehrere solcher Falschstücke angehalten , ohne daß
der Münzkünftler bis jetzt bekannt wäre.

Aalen  5 . Dez . Gestern abend um elf
Uhr wurde der Arbeiter Maier  von hier von
dem von Ulm einlaufenden Güterzug Nro . 6465
überfahren  und ihm der Kopf vom Rumpfe
getrennt . Der Mann scheint sich in selbstmörder-
Wer Absicht auf die Schienen gelegt zu haben.

Vom oberen Kocher  4 . Dez . Der
Fischereiverein  für das obere Kochergebiet
hat beschlossen, an zuständiger Stelle wegen der
Verunreinigung der Fischwaffer des Kochers und
seiner Nebenflüsse durch die Fabriken vorstellig zu
werden . Der Verein war im verflossenen Jahr
tatkräftig um die Hebung der Fischzucht bemüht;
es wurden 2000 Stück Karpfen und 1500 Stück
Aale eingesetzt . Durch Brutapparate wurden ca.
7000 Stück Forelleneier ausgebrütet . Das er.
zielte Resultat war jedoch gering ; nach Ansicht
Sachverständiger trägt hieran das durch die Fa¬
briken verunreinigte Wasser die Hauptschuld.

Mergentheim  5 . Dez . Dem heutigen
Schweinemarkt  waren 239 Milchschwäne
und 5 Läuferschwrine zugeführt . Die Preise
haben gegenüber dem letzten Markte wieder etwas
angezogen . Es kosteten Milchschweine 16 — 36
Läuferschweine 50 — 68 ^ per Paar.

Ehingen  4 . Dez . Heute Vormittag ent¬
wickelte die Polizei und Landjägermannschaft eine
fieberhafte Tätigkeit , um einer gefährlichen Ein-
brecherbande  auf die Spur zu kommen . In
der Nacht von gestern auf heute ist in drei Ge.
schäften eingebrochen worden . Die Einbrecher
versahen sich hiebet mit Dolchen und Revolvern
nebst reichlicher Munition für die letzteren.

Ehingen  5 . Dez . Heute früh ertönte
Feuerlärm.  Im nahen Oepfingen brannte
das Fürstl . Thurn - und Taxischs Oekononne-
gebäuds , dar die Viehställe enthielt , nieder.

Pforzheim  5 . Dez . Gestern vergiftete
sich in einer hiesigen Wirtschaft der 28 Jahre
alte Goldarbeiter Gustav Tachmann  aus un¬
bekannter Ursache mit Arsenik . In seiner Tasche
hatte er auch noch ein Dosis Cp an caliparat.
Tachmann konnte noch selbst zum Krankenhaus
gehen und um Aufnahme nachsuchen , doch starb
er in der folgenden Nacht trotz aller angewandten
Gegenmittel.

Bruchsal  5 . Dez . Der zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus begnadigte Rechtsanwalt Hau
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ist am Dienstag nachmittag an die hiesige Anstalt
abgeliefert werden. Um jedes Aussehen zu ver¬
meiden, hat man den Transport mit Vermeidung
der Bahr, in verdecktem Mietwagen gewählt, in
dem der mit Handschellen geschloffene Verbrecher
von zwei Kriminalschutzleutenbewacht wurde.

Berlin  4 . Dez. (Fürst Bülow und
der  Block). Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
Der Reichskanzler Fürst v. Bülow  begab sich
heute vor Eröffnung der Sitzung nach dem Reichs-
tage, wohin er die Führer der Mehrheitrparteien
bitten ließ. Anlaß haben dem Reichskanzler die
Vorgänge der gestrigen Sitzung geboten. Es er-
scheint aussichtslos, die Geschäfte im Sinne der
am 13. Dezemberv I . inaugurierten Politik zu
führen, wenn die zum Zusammenwirken berufenen
Parteien in ihrem parlamentarischen Auftreten
nach dem gestern gegebenen Beispiel fortsahren,
gegen einander oder gegen die Regierung zu
kämpfen. Infolgedessen wurde die heutige Sitzung
nach einer gegen die gestrigen Bemerkungen des
Abg. Paasche gerichteten Rede des.Kriegrministsrs
v. Einem abgebrochen und auf morgen vertagt.
— Die Gründe der Krisis sollen in dem Zwist
der Nationalliberalen mit dem preußischen Finanz¬
ministerv. Rheinbaben über die Frage der direkten
Reichsfieuern und in der Unzufriedenheit der Re¬
gierung mit der Haltung der Freisinnigen zum
Vereinsgesetz zu suchen sein. Die Freisinnigen
haben nämlich in ihrer vorgestrigen Fraktions-
fitzung beschlossen, den Vereinsgesetzentwurf abzu¬
lehnen, nicht nur wegen des für sie gänzlich un¬
annehmbaren§ 7, der Ausnahmebestimmungen
gegen fremdsprachliche Reichrbürgsr enthält.

Berlin  4 . Dez. Das Berliner Tageblatt
schreibt: Die Erklärung für die heutige Vertagung
des Reichstags ist darin zu suchen, daß der Reichs,
kanzler mit seinem Rücktritt drohte, für den Fall,
daß die nationalliberale Partei den Abgeordneten
Paasche nicht fallen lasse. Fürst Bülow ist empört
über das gestrige Auftreten Paasches gegen den
preußischen Kriegsminister und hat erklärt, daß
er unter keinen Umständen länger mittun wolle,
wenn keine Vorsorge getroffen werde, daß ähnliche
Zwischenfälle vermieden werden. Die national-
liberale Partei wird heute zu dieser Ankündigung
Stellung nehmen. Auch olle übrigen Fraktionen
halten Beratungen ab. Die Lage wird noch da-
durch kompliziert, daß, wie zuverlässig verlautet,
auch zwischen dem Reichskanzler und dem preuß¬
ischen Finanzminister sowie dem Reichsschatzsekretär
Freiherrnv. Stengel tiefgehende Differenzen be-
stehen. Der eigentliche Grund des Zwischenfalles
ist indessen das Vorgehen des Abgeord. Paasche.
Die Tägl. Rundschau glaubt ausdrücklich fest stellen
zu können, daß Fürst Bülow und der Kriegs-
ministerv. Einem nicht nur im allgemeinen zu
einander in den herzlichsten persönlichen Bezieh,
ungen stehen, sondern speziell auch in der Ange-
legenheit LynarHohenau absolut der gleichen Auf-
faffung find. Ein Gerücht im Reichstage wollte
wissen, der Reichskanzler habe bereits telegraphisch
seine Entlassung gefordert, da er nicht in der Lage
sei, bei den Differenzen auf dem Gebiete der
inneren Politik, namentlich in der Steuerfrage,
den Block zusammenzuhalten. Das Gerücht klingt
so, als sei es im Zentrum entstanden. Die
National-Zeitung empfiehlt den Vorfällen gegen¬
über kaltes Blut zu bewahren. Bestimmtes sei
im Augenblick nicht bekannt. Stoff zu kritischen
Vorgängen hätten die letzten Sitzungen des Reichs-
tages ja genug geliefert.

Berlin  4 . Dez. (Deutscher Reichstag.)
Das Haus ist stark besetzt. Am Bundesratstische
vonEinem , von Stengel , von Beth-
mann -Hotlweg , Tirpitz.  Die General¬
debatte wird fortgesetzt. Kriegsminister vonEinem
sagt, er habe mit dem Abgeordneten Paasche am
2. ds. Mts. nach Schluß der Sitzung eine vertrauliche
Unterredung gehabt, in der Herr Paasche sagte, daß
er von der Erklärung des Ministers über die An¬
gelegenheit des Hohenau und Lynar nicht befriedigt
sei. Wenn Herr Paasche gestern nun versichert hat,
er habe ihm gesagt, daß er Tags darauf hier auf
den Gegenstand zurückkommen werde, so erkläre er,
der Minister, daß er diese Mitteilung nicht gehört
habe. Gestern sei er wegen dringender Geschäfte
und auch wegen Kränklichkeit nicht im Hause gewesen.
Er bedaure tief, daß Herr Paasche ihn nicht wenigstens
gestern habe rufen lassen. Gegen den Grafen Lynar
liege nur ein Fall vor mit dem Burschen. Indirekt

habe er überdies zugegeben, daß ein Fehler in der
Behandlung der Angelegenheit Vorgelegen hätte.
Beide Herren, sowohl Graf Lynar wie Graf
Hohenau hätten sich gestellt, seien vor Gericht er¬
schienen. Der Prozeß werde also seinen geordneten
Lauf nehmen. Er lehne es durchaus ab, am Freitag
nur Entschuldigungen für die Angeklagten gehabt
zu haben. Die Briefe und das Bild seien in der
Tat vorgezeigt worden in der Verhandlung vor
Gericht am 28. v. Mts. Es sei die Rede gewesen
von Geldgeschenken. Er kenne eine ganze Reihe
Personen und zwar Untergebene von ihm, denen er
sein Bild geschenkt habe, auch in Generals-Uniform.
Ich denke, so fährt der Minister fort, das beweist
noch nicht, daß Jemand homosexuell veranlagt sei.
Hat Herr Paasche noch andere Briefe, dann richte
ich die dringende Bitte an ihn, sie schleunigst dem
Gericht beim Kommando des Garde Korps einzu¬
reichen. Dort können sie auf ihren Wert geprüft
werden Ich seihst halte aufrecht, daß die Armee
zum größten Teile von den Dingen nichts gewußt
hat. Kein Mensch kann mehr bedauern als ich,
daß ich von den Dingen gar nichts gewußt habe.
Hätte ich es gewußt, so wäre nichts passiert, oder
ich stände nicht hier. Helfen Sie, daß wir aus
dieser ekelhaften Sphäre herauskommen. (Lebhafter
Beifall.) Ein Antrag des Blocks verlangt jetzt Ver¬
tagung. des Hauses. Die Abgg. Singer (Soz .)
und Spahn (Ztr ) protestieren dagegen. Abg.
Wiemer (frs . Vp) befürwortet die Vertagung
damit, es gingen wichtige politische Dinge vor. Abg.
Bassermann (natl ) schwächt dies sofort dahin
ob, die Erklärungen deS Kriegsministers seien so
bedeutungsvoll, daß seine Freunde darüber in Be¬
ratung treten möchten. Das sei der einfache Grund
des Vertagungswunsches. Die Abgg. Gröber (Ztr .)
und Singer (Soz .) weisen unter Heiterkeit und
Beifall deS Anti-Blocks, der nunmehr wissen wolle,
was denn eigentlich Wichtiges vorliege, auf den
Widerspruch zwischen den Aeußerungen Bassermanns
und Wiemers hin. Schließlich erfolgt über den
Vertagungsantrag namentliche Abstimmung. Für
die Vertagung werden 169, dagegen 134 Stimmen
abgegeben. Die Vertagung ist also beschlossen.
Morgen1 Uhr Fortsetzung der heutigen Beratung.

Berlin  5 . Dez. (Deutscher Reichstag)
Am Buudesratstische von Stengel , von Rhein-
haben , Bethmann -Hollweg, Krätke,  von
Einem (bei Beginn der Sitzung mit Paasche in
Unterhaltung.) Die Generaldebatte über den
Etat wird fortgesetzt. Abg. von Norman  n (kons.)
erklärt namens seiner Fraktion: Wir haben in
der Debatte durch unseren Redner erklären lassen,
daß wir entschlossen sind, die Blockpolitik, soweit
es mit unseren Grundsätzen vereinbar ist, auf¬
richtig und ehrlich zu unterstützen. Wir find auch
ferner gewillt, in diesem Sinne zu arbeiten. Ich
erkläre darnach, daß wir unsere vertrauensvolle
Stellungnahme zur Politik des Reichskanzlers bei¬
behalten und demgemäß auch in unserer Stellung
zum Block verharren werden. Diese Erklärung
habe ich gleichzeitig abzugeben im Namen der
Reichrpartei und der wirtschaftlichen Vereinigung.
(Beifall.) Abg. Bassermann (natl .) gibt im
Aufträge seiner politischen Freunde folgende Er¬
klärung ab: Wir erkennen in dem Zusammen¬
wirken der Konservativen und Liberalen nach
wie vor eine politische Notwendigkeit und wir
vertrauen»daß der Reichskanzler diese durch die
Reichstagsauflösungvom 13. Dezember 1906 ein¬
geleitete und bei den Neuwahlen vom Volke gut
geheißene Politik(großer Lärm beim Anti-Block)
nach wie vor fortsetzen werde. Ich habe dieser
Erklärung noch Folgendes hinzuzufügen: Der Ab¬
geordnete Paasche wird das in seinen Händen
befindliche Material zur Verfügung des Kriegs¬
ministers stellen. Er hat nicht beabsichtigt, dem
Kriegsminister persönlich nahe zu treten. (Ge-
lächter beim Zentrum und den Sozialdemokraten.)
Unbeschadet einzelner Differenzen haben wir volles
Vertrauen zu seiner Person und Verwaltung. (Leb¬
hafter Beifall beim Block, Gelächter beim Anti-Block.
Abg. vr . Wiener (frs . Vp.) Im Namen der
freisinnigen Volkspartei, freisinnigen Vereinigung
und der deutschen Volkspari ei habe ich zu erklären,
daß wir einmütig gewillt find, getreu unserer
bisherigen aus sachlichen Gründen beobachteten
Haltung die Blockpolitik weiter zu unterstützen
(lebhafter Beifall beim Block) und zwar, um
unter Wahrung unserer politischen Grundsätze
(Gelächter beim Anti-Block) durch unsere Ein¬
wirkung Fortschritte in der Richtung unserer
Anschauungen zu erreichen zum besten des Vater¬
landes. (Lebhafter Befall beim Block, Geheul

beim Anti-Block). Abg. Gröber (Ztr .) die ganze
Situation ist die: „Und der Hans küßt die Grete
und es ist alles wieder gut" (stürmische Heiter¬
keit) wir wollen diese Unterhaltung nicht stören,
ich verzichte daher aufs Wort. (Große Heiterkeit.)
Abg. Müller -Meiningen verzichtet im Hinblick
auf die jetzige Situation aufs Wort. (Beifall.)
Ein Schlußantrag gelangt zur Annahme. (Der
Abg. Singer nennt den jetzigen Präsidenten einen
Präsidenten der Mehrheit. — Große Unruhe beim
Block, lärmende Zustimmung beim Zentrum und
den Sozialdemokraten.) Präsident Graf Stol-
berg  verbittet sich jede Kritik seiner Geschäfts¬
führung. Hierauf werden die üblichen Etats-
teils der Budget-Kommission überwiesen. Der
Anti-Block stimmt dagegen mit Ausnahme von
Spahn  und einigen wenigen Anderen. Es
folgt die erste Beratung des Handels.Provisoriums
mit England(Verlängerung der bestehenden um
2 Jahre, also bis 1909). Staatssekretär Bsth-
mann -Hollweg  nimmt unter großer Unruhe im
Hause das Wort. (Der Präsident Graf Stol-
berg schafft mit Mühe vorübergehend Stille),
worauf der Staatssekretär die Vorlage kurz zur
Annahme empfiehlt. Abg. von Heyl (natl .) gibt
unter fortdauernder Bewegung im Hause die Er¬
klärung ab, daß seine Freunde mit der Volage und
zwar ohne Kommissionsberatung einverstanden seien.
Abg. Wiemer (frs . Vp.) gibt eine gleichartige
kurze Erklärung ab. Abg. von Dirksen (Rp .)
stimmt ihm namens seiner Fraktion zu. Abg.
Graf Schwerin -Löwitz (kons .) giebt seiner
Genugtuung über die freundlichen Beziehungen
Ausdruck, die sich in letzter Zeit zwischen den
beiden germanischen Mächten heraus gebildet hätten.
Wenn seine Freunde auch Einwendungen gegen
dis Vorlage zu machen hätten, so wollten sie ihr
doch ohne Kommissionsberatung zustimmen. Abg.
Singer (Soz .) Auch wir werden der Vorlage
zustimmen. Hierauf wird die Vorlage in zweiter
Lesung genehmigt. Morgen1 Uhr Antrag Graf
Hompesch  betreffend Förderung des Handwerks
und des kaufmännischen Mittelstandes.

Berlin  4 . Dez. Zu den gestrigen Er¬
klärungen des Abg. Dr. Paasche  erfährt das
„B. T." von unterrichteter Seite Folgendes: Herr
Paasche hat von einem kriegsgerichtlichen Verfahren
in der Affäre Hohenau  gesprochen, das 24
Stunden vor der Rede des Kriegsministers von
Einem  in Potsdam stattgefunden habe. Herr
Paasche spielte mit diesen Worten darauf an,
daß am Donnerstag, also am Tage vor der
Einem'schen Rede Mcrximilmn Harden in Pots¬
dam vor dem militärischen Untersuchungsrichter
über die Affäre Hohenau und Lynar vernommen
wurde. Die Erhebungen dauerten2 Stunden.
Harden wurde vereidigt. Die Briefe, die Herr
Paasche gestern in der Tasche hatte— es handelt
sich um 4 oder 5 — find von dem Grafen
Hohenau geschrieben und an den Zeugen Bollhard
gerichtet. Die Photographie des Grafen Hohenau,
die dem Briefe beiliegt, trägt eine Widmung.
Das Schreibpapier, dessen sich Graf Hohenau be¬
diente, ist mit der Krone geziert. Der Inhalt
der Briefe soll an den Beziehungen zwischen dem
Briefschreiber und dem Empfänger einen Zweifel
nicht übrig lassen. Außer dem Zeugen Bollhard
kommt noch ein zweiter Zeuge in Betracht.

Berlin  5 . Dez. Gestern Abend noch hat
eine Aussprache zwischen Herrn von
Einem und Herrn Paasche statt¬
gefunden.  Die Unterredung zwischen dem
Kriegsminister und dem Vizepräsidenten des Reichs¬
tages klang in der Versicherung aus, daß man
mit den Empfindungen der alten gegenseitigen
Freundschaft von einander gehe, da man über¬
zeugt sei, daß jeder von seiner Stelle aus loyal
gehandelt habe. Es wurde dem„Lok.-Anz." auch
mitgeteilt, daß Herr Paasche dem Kriegsminister
Einsicht in sein die leidige Frage betreffendes
Material habe nehmen lassen und daß der Vize-
Präsident sich bereit erklärt habe, dies Herrn von
Einem zur Verfügung zu stellen.

Lemberg  4 . Dez. Die hiesigen Zeitungen
stellen fest, daß die Meldung von der Ver¬
brennung einer Karrikatur Kaiser
Wilhelms unrichtig  ist . Gleichzeitig wird
aus Warschau gemeldet, daß auch in Russisch-
Polen Vorkehrungen zu einer Boykottierung
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preußischer Waren getroffen worden , wie sie be¬
reits jetzt in Galizien geübt wird.

Moskau  4 . Dez . Heute morgen wurde
von einer Frau ein Bomben . Attentat
auf den General - Gouverneur Hörschel¬
mann verübt,  als sich dieser zum Jubiläums¬
fest in das Kriegs -Hospital begab. Der General-
Gouverneur blieb unverletzt , während die Täterin
und der Kutscher schwer verwundet wurden . Die
Pferde des Wagens wurden in Stücke gerissen.
Die Frau wurde mit nur schwachen Lebenszeichen
ins Krankenhaus gebracht.

London  4 . Dez . Aus Glasgow wird
telegraphiert , daß der Ballon „Patrie " gestern
Nachmittag über Radnor -Park bei Glasgow ge¬
sehen wurde . Er zog nach Nordwesten und
wurde Nachmittags auch über dem Rothesay -Dock
zu Clyde-Bank gesehen.

London  5 . Dez . Die Nachricht von einer
Auffindung des Ballons „Patrie " ist
verfrüht.  Es bestätigt sich nur , daß ein Ballon,
der jedenfalls mit der Patrie identisch ist, in Ir¬
land bei Ballysalagh niederging und , nachdem er
zweimal auf den Erdboden gestoßen ist, sich wieder
in die Lüfte erhob und verschwand. Die bei
dem Aufschlagen zur Erde gefallenen Teils des
Ballons tragen zwar Nummern , jedoch nicht den
Namen des Ballons.

London  4 . Dez. Die „Times " veröffent¬
licht gleichzeitig mit dem Manchester Daily Dispatch
einige Dokumente über Erklärungen , welche der
deutsche Kaiser  in einer Unterredung mit
einem in ganz Europa bekannten Diplomaten
gemacht haben soll. Der Daily Dispatch ver¬
sichert, daß der deutsche Botschafter diese Dokumente
in der Form , wie sie jetzt veröffentlicht werden,
dem Kaiser unterbreitet Habs und mit einigen
Abänderungen vom Kaiser zum Abdruck genehmigt
worden seien . Darnach soll sich der Kaiser
folgendermaßen geäußert haben : Das zukünftige
Schicksal Deutschlands ruht augenblicklich in seiner
Macht zur See . Wir befinden uns in der Not¬
wendigkeit , unserer Industrie neue Ausfuhrgebiete
zu sichern. Die Länder , welche diese Gelegenheit
bieten , sind von Völkern bewohnt , denen wir
unsere Macht beweisen müssen. Neue Kriegs¬
schiffe bringen unserem Handel Millionen ein,
die wir unter bedeutend günstigeren Bedingungen
verdienen , als augenblicklich. Wir brauchen anderer¬
seits Kolonien für unsere stetig wachsende Be¬
völkerung , wenn wir nicht mit der Zeit Millionen
Landsleute verlieren wollen . Es gibt in Europa
kein Land , welches wir ohne Nachteil für uns
selbst erobern könnten . Eine Ausdehnung unserer
östlichen Grenze würde uns in eine noch kritischere
Stellung versetzen als es augenblicklich der Fall
ist. Der Kaiser machte hierauf einige An¬
spielungen auf die deutsch-englischen Beziehungen
und sagte : Ich bin äußerst befriedigt , festzustellen,

daß die Preßfehde zwischen den beiden Ländern
beendigt ist. Wir können England nichts nehmen
und England kann und will uns nichts nehmen . .
Deutschland und England haben infolgedessen ein
gegenseitiges Interesse daran , im Einverständnis
miteinander zu leben.

Konstantinopel  4 . Dez . Während der
gestrigen Vorstellung im Theater der Petit Champs
wurde derdeutscheVizekonsulvr . Schräder
plötzlich vonWahnsinnbefallen.  Er unter¬
brach die Vorstellung und versuchte tolle Reden
zu halten . Nur mit Mühe konnte er aus dem
Theater entfernt werden . Seitens der deutschen
Botschaft und des General -Konsulats wurden so¬
fort Schritte zur geeigneten Unterbringung des
Kranken getan.

Vermischtes!
Kostbare Brautausstattungen.

Die Pariser Zeitungen haben ihren Lesern
Wunderdinge von der Ausstattung der Prin¬
zessin Marie Bonaparte,  der Braut des
Prinzen Georg von Griechenland erzählt . Man
kann allerdings den Trousseau , den der Prinz
Roland Bonaparte seiner Tochter mitgibt , einen
wahrhaft königlichen nennen . Soll er doch die
Summe von 1 200 000 ^ gekostet haben . Die
Wäsche allein stellte einen Wert von 300 000 ^
dar . Damit schien ein bisher noch nicht erreichter
Rekord geschaffen worden zu sein. Doch schon ist
er übertroffen . Denn wie jetzt aus New -Dork
berichtet wird , ist für die Ausstattung von Miß
Gladys Vanderbilt,  die Verlobte des Grafen
Ladislaus Szechenyi , die Summe von 1400000 ^
ausgesetzt worden . Hiebei ist der Schmuck, den
sie bereits besitzt und der durch die Hochzeitsgabsn
von Verwandten und Freunden noch erheblich
vermehrt werden dürfte , nicht einmal mit einge¬
rechnet . Wollte man den Schmuck der amerika-
nischen Dollarprinzsssinnen , die in europäische
Aristokratenfamilien hineinheiraten , als einen
Teil ihrer Ausstattung ansehen , so würde man
überhaupt zu weit höheren Summen gelangen.
Dann würde sich z. B . der Trousseau der jetzigen
Herzogin von Roxburghe , die mit ihrem Mädchen¬
namen Miß May Goelet  hieß , auf nicht
weniger als zwei und eine halbe Million beziffern.
Die wirklichen Prinzessinnen , die aus dem „Gotha " ,
können es auf diesem Gebiete mit der Konkurrenz
der Dollarprinzsssinnen längst nicht mehr auf¬
nehmen . Davon kann man sich überzeugen , wenn
man hört , daß die Ausstattung der Prinzessin
Ena von Battenberg , dis jetzt Königin von
Sp anien  ist , nur eine Million Mark — Schmuck
inbegriffen — betrug , also geradezu eins Bagatelle
nach amerikanischen Begriffen.

Letzte Nachricht.
Stuttgart  6 . Dez . Heute früh V-3 Uhr

wurde in der Hasenbergstraßs 113 die Inhaberin

einer Viktualienhandlung , Frau Rosine Schöfisch,
von ihrem Manne , einem Musiker , durch drei
Revolverschüsse lebensgefährlich ver¬
wundet.  Der Vorfall erregte trotz der frühen
Morgenstunde erhebliches Aufsehen . Die Frau
wurde mit dem Krankenwagen ins Katharinen-
Hospital gebracht , wo sie in der Frühe des heutigen
Tages zwar bei Bewußtsein , aber recht matt
darniederliegt . Es ist eine Frage der Zeit , ob die
Frau am Leben erhalten werden kann . Der
Musiker ist flüchtig gegangen.

Flmdlviktslhastlichtt SeMsoemn Calw.
Am Donnerstag , 12 . Mts . , Nach « .

2 Uhr findet im Hirsch in Oberkollwangen
eine Versammlung der landw . Vereins statt , in
welcher Herr Rechtsanwalt Rheinwal - von Calw
einen Vortrag über Gewährleistung bei Bieh-
miingel « und über Biehprozesse halten wird.

Nachm . 4 Uhr wird daselbst seitens de»
dortigen Kochknrses ein Essen veranstaltet.

Anmeldungen hiezu wollen an Herrn Schult-
heiß Lörcher in Oberkollwangen gerichtet werden.

Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen.
Calw,  6 . Dezember 1907.

Der Bereinsvorstand:
Regierungsrat Voelter.

Gsttesdierifte.
2. Advr » t -S - « « 1ag 8 . Dez . Vom ^ urm : 637 . Predigt¬

lied : 77 . 9Y - Uhr : Vormitt .-Predigt . Stadtpfarrer
Schmid . 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhn  en.
4 Uhr : Vortrag von Fräulein Raaflaub  über
die Frauenmission für die Mitglieder der Jung¬
frauenvereine im Vereinshaus . Opfer für die
Frauenmission der Basler Mission.

Z»o«n »er»t «fi, 12 Dez ., 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus Stadtpfarrer Schmid.

Reklameteil.

liocisteiner , aromatischer Orünkern-
^escbmacli , sppetitanre ^enäs Vi/irlr-
unx uncl bequeme ^ ubereitunZ -szveise
sinck ckie be8onäeren Vorrü ^e von

Knvrn 's QrOnksrnmsiil.

LNtlichr»«d PrioataiMige».

AntttliWMMcWm -.
Diejenigen Steuerpflichtigen , welche die auf 1. August und 1. November

dS. Js . fälligen Teilbeträge an Einkommen- und Kapitalsteuer noch nicht
entrichtet haben, werden zur ungesäumte « Zahlung aufgefordert.

Hirsau , 5. Dezember 1907.
K. Kameralamt.

Voelter.

Ernstmühl.

Uerlms elms Wohnhauses mit Garte».
Aus der Konkursmasse des Jakob Bertsch in Ernstmühl,

Haltestelle der Calw -Pforzheimer Eisenbahnlinie , kommt die vorh.
MDW Liegenschaft bestehend in einem ^ /-stockigen, 1906 neu erbauten,

Wohnhaus mit 2 a 57 qm Hofraum und 19 a 29 qm Baum¬
garten am Haus am

Samstag , de« 14. Dezember 1007 , « achm . 2 '/- Uhr,
auf dem Rathaus in Emstmühl aus freier Hand im öffentl. Aufstreich zum
Verkauf.

Das Haus ist in schöner ruhiger Lage in nächster Nähe des Waldes
gelegen und eignet sich vorzüglich als Privatsitz . Die Zahlungsbedingungen
sind günstig gestellt. (Anzahlung 2500

Liebhaber sind eingeladen.
Den 30 . November 1907. Konkursverwalter

Bezirksnotar Krayl  in Calw.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung

Calw belegene, im Grundbuch von Calw Heft 1231 Abteilung I
Nr . 1 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Otto Wick, Kaufmanns in Calw und dessen

Ehefrau Marie Wick, geb. Dalkolmo , allda , eingetragene Grundstück:
Geb. Nr . 11 1 s 26 qm Wohnhaus mit gewölbtem Keller, Hofraum,

Dachtrauf und Winkel auf dem Markt,
gemeinderätlich geschätzt zu 15000

am Montag , den 16 . Dezember 1907,
nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathause in Calw versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 14. Oktober 1907 in das Grundbuch

eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw den 28 . Oktober 1907.

Kommissär
Bezirksnotar Krayl.
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K. Korstamt Wil- berg.
SamStag, de« 7. Dezember, vorm.

10 Uhr, werden aus Staatswald
Gmeindsberg und Gaisburg, in der
Talmühle
250 ChrWiiume(Fichten)
verkauft.

Calw.

Aangkn-Nnkiluf
am Montag, den 9. ds. Mts .,
vormittags9 Uhr, im Gasthaus zum
„Rappen"  hier aus den Stadtw.
Sulzwald uud Spitalberg:

Weißtannen: 107 Baustangen,
180 Haxst., 200 Hopfcnst. I. u. II. Kl.
Rottannen: 2800 HopfenstangenI. u.
II. Kl., 5040 Hopfcnst. IV. u. V. Kl.
1270 Reb- oder ZaunsteckenI. Kl.

Gemeinderat.

Wegsperre.
Der Hesrlbächweg zwischen Würz¬

bach und Kleincnzhof:st wegen Wegbau
bis auf Weiteres gesperrt.

Würzbach, den4. Dezember 1907.
Schnltheißenamt.

Girrbach.

Im VollstrcckungswM
verkaufe ich am Samstag , den 7. ds.,
nachmittags1 Uhr beginnend, gegen
Barzahlung:

14 Kisten Cigarren, 14 Paket Ciga-
garelten, 23 Paket schwedische Zünd¬
hölzer, 113 Schachteln Wichse, 15
Schachteln Vaselin, 14 Paket Kath¬
reiners Malzkaffee, 59 Fläschchen
Tinte, 14 Paket Waschbläue, 168
Stück Schnellfeueranzünder, 18 Pa¬
kete Maggi-Suppe, 8 Paket Borax,
25 Paket Vanillezucker, 1 Paket
Kaiserblou, 14 Paket Bleichsoda,
42 Stück Waschseife, 6 Paket
Sunlightseife, 343 Paket Seifen-
pulver, 6 Stück Flammerseife, 33
Stück Gefichtsseife, 5 Paket Nürn-
bergerblau, 12 Stück Schrapper,
7 Stück Abreibbürsten, 49 Stück
Putzbürsten, 2 Kleiderbürsten, 38
Stück Anstreichbursten, 16 Bündel
Wurzel-Borsten, 3 Stück Pinsel,
5 Stück Sorgobesen,8PaketStearin-
lichter, 9 Paket Schwefelfchnitten,
49 Rollen Faden, 4 Rollen Bind¬
faden, 18 Rollen Fersengarn, 8 Stück
Putzsteine, 16 Stück Putztücher, 1
Paket Dochte, 1 Bund Faden, 4
Bund Nestel, 1 Büchse schwarzer
Tee, circa 10 Pfund Soda, 10 Pfund
Seifenpulver, 1 Büchse Kandis-
Zucker,4 Päckchen Tabak,49 Büchsen
Metallputzpomade, 40 Stück ver¬
schiedene Schnuller, 11 Stück Gelb¬
seife, 3 Paket Panamarinde, 55 Stück
Bleistifte, 15 Stück Federhalter,
Siegellack, 2 Gläserbürsten, circa
500 Stück verschiedene Anfichts¬
postkarten, Couverts, Briefpapier,
5 Stück Pinsel, etwas Schmiergel¬
papier, 1Glas Lakritzen, ca. 3 Pfund
Griesmehl, 6 Pfund Pfeffer, circa
15 Pfund Papier, Pfund Korke,
4 Pfund-Düten, 1 Krug Prim-
Tabak, 2 Paket Kernsuppe, 19 Glas
Senf, 1Nähmaschine, 1Paket Nägel.

Zusammenkunft hinter dem Rathaus.
Biedermann,

Gerichtsvollzieher.
Gemeinde Hirsau.

Sur Herstellung einer
Holzabfuhrweg;

im hies. Gemeindewald, werden die er¬
forderlichen Erd-rc.-Arbeiten im Akkord
vergeben.

Pläne. Kostenvoranschlag rc. liegen
zur Einsicht auf hies. Rathaus auf.

Schriftliche Angebote wollen bis
spätestens 14. Dezember I . anher
gemacht werden und find AkkordS-
liebhaber eingeladen.

Den 5. Dezember 1907.
Schnltheißenamt: Majer.

veffentliche Versammlung.
Am Sonntag nachmittags /2S Uhr wird Universitäts -Professor Nr.

Jakob von Tübingen im Saale des Vadischen Hofes über
Me gegenwärtige politische Lage in Deutschland und

die Aufgabe« des Liberalismus
sprechen. Hiezu ist jedermann eingeladcn.

Freie Diskussion. Liberaler Verein.

-TEN

s/sFM /Zs vne/ /o/>s/s

«Ä . -̂ 7-, M
L/'oSLks? -MEtE  M

/Mt/sik/ scis/- Läi/ fs/', W
Hc/s/'s/sHe'ee

SO SMS r/s/°/'/I All̂ §Sc/-

sM es/r / s/scks/'/aAsn c/s/»

«l - —— — M

Der auf Montag, den9. ds., nachm.
1 Uhr, ausgeschriebene Kohlenverkauf
findet

nicht statt.
Biedermann,

Gerichtsvollzieher.
Ostelsheim.

Im Bollstreckungswege
verkaufe ich am Montag, den 9. ds.,
vormittags 10 Uhr, gegen bare Be¬
zahlung:

ca. 36 Ar . Hen und einen
leichtere » Wagen.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher.

Stellv. Ohngemach.
Nächste Woche backt

Langeuörezel«
Karl Kirchherr.

Sämtliche
Backartikel

in besten Qualitäten,
§«»>»-md HnMiche«

M EittstttMlk
empfiehlt

K. VIRo VinHOM.
Rabattmarke«. -W»

feinste Sorten, empfiehltv . 11er»ion.

/Vtilitürverein Lulvv.
Samstag » den 7. ds . Mts .»

von 8 Uhr abends an,

ChampignysFeier
im Hotel Waldhorn,

verbünde« mit der Uedergabe der von Seiner Majestät dem König
an dev Nereia verliehenen Erinnerungsmedaille von 187V.

Anschließend hieran:
LichtbUderaufführung : Unsere württemberger im

Uriege 1870/71 von OberstleutnantK. Schott.
Hiezu sind die Kameraden des Veteranen- und Militärvereins mit ihren

Angehörigen, sowie Freunde und Gönner unserer Sache freundlichst eingeladen.
Der Ausschuß Les Militarvereins.

Die Mitglieder des Vereins sammeln sich um7' /- Uhr beim Vorstand zur
Abholung der Fahne ins Fcftlokal. Vereinsabzeichen find anzulegen. Es wird
gebeten, das Mitbringen von Kindern zu unterlassen.

WM
Sb -!

Veleranen -Verein Lnlvv.
Der kameradschaftlichen Einladung des Militär¬

vereins folgend, versammelt sich der Verein um7' /- Uhr
beim Vorstand.

Der Ausschuß.

Altburg.

AllemJahre 1877 Geborenen
sind auf Sonntag, de« 8. ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr, zu einem
gemutlichen Zusammenseinin das Gasthaus zur „Sonne"  freund-

! lichst eingeladen.
Mehrere Altersgenossen.
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pspekenien
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pbotograpbieotänlter

Kalanterik-,l.eäsi'-
u. ^ ngjoktsaflikel

ZQd,rsidin,s,yvsii

linieureuge.

Bücher
für deil

Weihnachtstisch.
Bilderbücher jeden Genres in größter

Auswahl und jeder Preislage.
Mal - und Zeichenbücher.
Bücher f. d. Anschauungsunterricht

und Naturgeschichte.
Kiuderschrisienv Freihofer, H-ch, Lenk,

Hoffniann, Sapper, Chr. Schnrid,
Spyrt, Wildermuthu. a.

Kleine Erzählungen in Heftchen von
5, 10, 15, 20 und 25

Jngeudschriften für Knaben und
Mädchen von Barfus, Beta, Busch,
Copper, Clement, Burnett, Dorn,
Häcker, May, Sapper, Rhoden,
Schanz, Chr. Schund, Schuhmacher,
Tanera, Treller, Rüdiger, Villinger,
Weinland, Wildermuth, Koch und
vielen anderen.

Märchenbücher von Bechstein, Grimm,
Godin, Hauff, Münchhausen, Mu-
fäus, Chr. Schmid, Schwabu. a.

Württ . Volksbücherä 1.—.
Jll . Taschenbücher für die JugendBd. 1—26 Ä 1.—.
Romane, Novellen und Erzählungen

von Achleitner, Adlersfeld, Eyrh,
Finkb, Fouque, Frensen, Ganghofer,
HanSjakob, Hauff, Heer, Hesse,
Heimbmg, Hübner,Josenhans,Koch,
Kurz, Lenk, Marlitt, Maclaren,
Meyer,Reischach,Rossegger,Rüdiger,
Scheffel, Schuhmacher, Sienkiewicz,
Steinhäuser, Supper, Villinger,
Bischer, Wallace, Wildermuth, E.
Zahn^

Gedichtbücher, Lyrische Werke und
Prachtwerke von Gerok, Braun,
Horn, Zettel u. a.

Klassiker von Goethe, Schiller, Lenau,
Lessing, Bürger, Hauff, Uhland,
Heine, Shakespeare.

Daruostbändche« aus Klassiker«.
Trostdücher, Vergißmeinnicht und

Ziehkästchen.
Gesangbücher vom einfachsten bis fein¬

sten Einband in größter Auswahl.
Gebet-, Andacht- und Predigtbücher

von Arnd, Brastberger, Bogatzky,
Dölker, Frommel, Gerok, Haber-
maun, Habermas, Hiller, Goßner,
Hofacker, Kapff, Mosapp, Kempis,
Schott. Spengler, Spurgeon, Stark,
Schmolle, Weitbrecht, Zelleru. a.

Gesundheitsbücher von Platen und
Fischer-Düukelmann.

Kochbücher und HaushaltungSbücher
von Abel, Vechtel, Davidi, Fellger,
Kübler, Löffler, Möller, Löffler-
Bechtel,Marquardt,Wiemann,Zäch.

Vorrätig in der

von

strivllnok IiSu88lsr,
Calw (Stlefm 61>.

X AiiDihlr«. Gkskoks,AsthrsritX
ZLnndrlholz, Tannenholz(gespalten),

Kremdohl»
Kkidküs

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

XV. OinZlsr,
Telefork 69.

ES 8

Da» schönste Weihnachts-Geschenk fiir die Fra»
ist eine

Johns Volldampf-
M^ v

75°/»Ersparnis an Mühe, Zeitu. Geld.
Wascht, kochtu. dämpft zu gleicher Zeit.

Wringmaschinen bester(Qualität,
Keichh. La,er bei krigstlM K. KSSSle.

Prospekte gratis . Reparaturwerkstatt.

Kükker's gestrickte

Kml>ei-A«M
empfehle ich als seit Jahren bewährt.

Beste und gesündeste Kleidung für Knaben
jeden Alters.

Die Anzüge sind
äußerst dauerhaft» kleidsam,
fast unsichtbar reparier fähig

und leicht waschbar.
Jedermann mache deshalb einen Versuch

mit Kübler's gestrickte« Anzügen.

Verkaufsstelle kei

ksnl öurkbarät,
Bäckerei,

gegenüber dem Gasthof zum „Rößle"
empfiehlt

selbstgemachte Cicrimdcla,
alle Sorten Mehl

zu Mühlepreisen,

feines SchmHörot,
versch. Lleinbackwerk
und bittet um geneigten Zuspruch.

Sämtliche
MsckarWel

empfiehlt
Waeköntnüii.

Iü. äklleiLÜ , iisrrsnkloillor-ksootistt,
T a l w.

KIniilist K Kö 88o
Großes Lager in

DamenblousLn,
NitterrHeken, Schürzen

in jeder Preislage.

I». schwere

Kalkeier
empfiehlt zu billigstem Preise

D . Herion.

voNsette

8ekweizerkäsc,
äußerst schmackhaft und schön gelocht,
bei 15 Pfd. 80 A bet 25 Pfd. 76 A
bei 40 Pfd. 72 A, franko Nachnahme.

^äZm Osiilb,
Kirchheim-Teck.

Bei allen W
WridLarhtsbiickmmI

— ersetzt W

Margarine beste« Butter«
vollkommen.

Frisch zu haben bei
Heli . SivalttSi,

Bahnhofstraße.

^?aul OIpp, Lalv
ölarktplrit-: Irlelon 92

ötied- üvü MjksIjMMimg
- Ltüier iuiiAüHZ-
litersrisclicr bleuî keiten "

^ Künsllerpostk.irten :: öilcler
) LIeZante Zciiwibpupiere :::

i ^
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Ordentliche Generalversammlung
der Bezirkskrankenkaffe

findet am Sonntag , - e» 15. Dezember ds . Js . , nachmittags
3 Uhr , im Gasthof zum „Waldhorn"  hier statt.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht vom Vorjahr.
2. Abnahme der Rechnung pro 1906.
3. Einrichtung einer weiteren VI. Lohnklasse mit einem durchschnittlichen

Taglohn von 4 — Entsprechende Aenderung des Statuts.
Stimmberechtigt sind nur die gewählten Vertreter.
Die Rechnung nebst Belegen, Kassensturz-Protokoll und Revisions¬

bemerkungen liegen zur Einsichtnahme durch die Kafsenmitglieder und deren
Arbeitgeber innerhalb der Frist von 8 Tagen auf der Kanzlei der Bezirks¬
krankenkasse aus.

Zur der ttassenvorstand:
der Vorsitzende : Hanptkassier:

Baumann . Kober.

Kluge Hausfrauen
machen ihre Einkäufe nur

in den Geschäften des

RMtt-ZMkmreiiiS Uw,
wo bei Einkäufen bereitwilligst Rabattmarken
abgegeben werden, sie erhalten dort bei Bar¬
zahlung auf die regelmäßigen Verkaufspreise

fünf Prozent in Rabattmarke«.
Der Konsument, welcher seine Bedürfnisse in den Geschäften des
Rabattvereins deckt, braucht keine Einlage zu leisten, er braucht keine
Haftpflicht zu übernehmen, er hat keinerlei Risiko und erhält einen
Rabatt von 5 "/», unabhängig von den Wechselfällen eines Rechnungs¬

abschlusses.
AE " Für verausgabte Rabattbücher sind bisher Sei der

Bank Mk. 10Ü0V . — deponiert.

Kal1ga 886
345 .

Luk 'M 'sid .rlLLtit .sri
empkelste icir mein reickttaltiZesl^ er in allen Lorten

Obren,

6oIä- u. 8i1b6rw3.r6N,
8owie

Optisebe Artikel
^ reell untt 3u88erst billig.

llsrl llWigsr, llkrmedsr.
Weine i

Wkihuchts-Ailsßellilng
in Splelwarrn

ist im I. Stock meines Hanfes eröffnet
und lalle;mn gef. Sesuche sreunlll. ein.

Mayer s Nachf.
OI »rL8tH >anliiL8v !»iiLN <;lL empfiehlt d O ß

Kommenden Samstag , den 7. Dezember , hält

4SS NetzelsWve
und ladet dazu höflichst ein

esri VSsiüeiilk
znm Rötzle.

MM

I« MkilMachtsgeHkilkk«
empfehle mein gut sortiertes

pelrwarenlager,
ToÜiers , Muffen in allen Sorten,

Hüte, Mühen,
Hosenträger, Portemonnaies,

tisllllslkllkie«LUm.
sowie alle sonstigen in mein Fach eiri-

schlagenöen Ärtikrl
zu billigsten Preisen.

bst. XüIIl , ÜUrsolinsr.

iuterschuhwarenm .

Kriedr . Wägte , Altburg.

Schuhe und Stiefel
sowie auch HolzsÄfuhr , empfiehlt

Kriedr . Wägte , Altburg.

Du Weihnachten
empfehle

Gesangbücher
Gebetbücher
Kochbücher
Kochrezeptbücher
Schreibmappen
Schreibalbnms
Postkartenalbnms
Vergißmeinnicht«
Bilderbücher
Jugendschriften
Wandsprüche
feine Briefpapiere

E . Kub, Buchbinder.
fe»gke-2äok

illustriertes Kochbuch eleg. gebunden
4 Ausgabe ohne Illustrationen eleg.
gebunden3 ^ Durch jede Buchhand¬
lung zu beziehen.

liarl vaser , Verlag , 8tuttgart.

Ein heizbares, möbliertes

Zimmer
hat sofort zu vermieten

C. G. Psieiderer.

»°ms°pKi ' amMu8lvn-
! ä.dskannt.0r.liölrls-

11 VP >V>»,8vLvu(Lostavat.c!u.
Op. Ipso. Lsll. O.t js 2,6) srkLIt-

!livll L 70 kkA. in beiäen Xpotlielren.

Kalender,
MeisialMr:

Losungsbücher
empfiehlt

C. Bub , Buchbinder.

llrlsssrrsrslil Isimeli.
MonatsversammlMg

am Sonntag , den 8. Dez.,
nachmittags 3 Uhr, im
Hotel „Hirsch".

Der Ansschntz.

Schuhlrit Markt
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.
Man hüte sich vorj

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen« U

dieser Schutzmarke,
20  und 4V Pfg . zu

welche
find:

Oulrv: Laxen Drei ««.R. 8 aader.
Lrd. Lern.
1. 6 . klarer '» Laekl.
6 . Pleitier.
L. 8eklvtterbeek.
Okr.  8cklattsrer.
Otto  8tikel.
L. Otto  Vin ^on.

^Itdsnxstvlt : Odr. Ltraile.
^ItknrK : Ll. Leier,
kevdlnxen : 1. Lrea .ss.
81rs »a : 0 . Lewwel.

8 . IVirtk.
Livdvnrell : Pr. 8edoenleu.
ASttllnxsn ! 6ottl . 6rare.
dkvndnlaed: 1. 8 eexer.
Ostvlsksim : 0 . Pi sek er.
SlamnrdstM: 8. si ss.
Lavelstvl » : 8 . IVieäenws ^er.

Auf1. Januar wird ein geräumiges,
Helles und

gnt möbliertes

Zimmer
zu mieten gesucht. Offerte unter L. 11.
an die Exped. dS. Bl.
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vad Teinach.

GksUftsansiige und Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Teinach und Umgebung mache ich die

ergebene Mitteilung , daß ich im Hause des Friseurs Edwin Mische hier ein

Maschnergeschäft
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein durch solide Arbeit und prompte Be¬
dienung das Vertrauen meiner werten Kundschaft im vollsten Maße zu erwerben.

Hochachtungsvollst

KotLhikf JerweckH, Flaschner.
Zum Besuch meiner

W cihimchts-A 'isftkll»»!,
in Spielwaren

lade freundlichst ein.

Zum Besuche meiner

Aurrtellung von

NmMi«
aller Sgsteme,

worunter die weltberühmte
ttaqssr -Nahmafchine,

lade ich höflich ein

lleinr. llsrrot,
Bischoffstraße 500,1 Tr.

kohlsn ! kohlen!
Mein Lager in Ruhrmihtohlen , Ruhrgaskoks,

Uuioubriketts , Authraeit , Rnthraeit - Eiformbriketts,
sowie gkspaltcues Holz bringe in empfehlende Erinnerung.

O . Hsrlori.

6oM- mul Zilberiasreii
empfehle in großer Auswahl , einfach und
modern , Geislinger Ware , versilbert und
vernickelt , reell und preiswert.

Achtungsvoll

Seorg VIpp.
rote alte , stets vorrätig . "Ws!

Meiner werten Kundschaft zeige hiemit an , daß ich Sen

Mehlverkanf
seht in meinem Haus (früher Kaufmann Schweizer ) weiter-
führe und empfehle alle meine

Mehl-, Gries- und Fullechltkn.
Telefon Nr. 6.

» Schweineschmalz  B "»
mit feinstem (Äriebenneickinnek in ematO Nterkaesaken at« :mit feinstem Griebengeschmackin rmaill . Blechgefäßen als-

Eimer 20 — 35 Pfd. sowie in 10 Pfd .-Dosen
Riughafe« 15- 20 - 35 „ -K 6 .20 geg . Nach » , od . Vorschuß.
SchwenNefsel A 30 -40 - 60 . In Holzgeb . Preis !, zu Dienst.
Telgschüffel 15 - 30 - 50 . Sd HU. Üsiinl « » Zumioi»,
Wafsertopf 6 20 — 40 ,

NUN«
Kirchheim -Teck 97 (Württ .)

Rmslüs fkleiwsg

Duppea- «Duppenfportwagea
Kluder- «ud KitttiNgen.

sowie alle Sorten

Koibwaieu, Blumentische, Sesiel,
Notw-, Wcher-, Ardeiis- n Fjcisßiiiider
rc. rc. in größter Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

Salzgaffe 63,
hinter dem Rathaus.

Willi , k-'rsnli ^r .,
Korb - und Kinderwagengeschäft.

Narlin 8kikrikä. Olllw.
Krtra-Angebot in Aeöerziehern.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe ich Ueberzieher
mit 2O0/O unter Preis.

Gleichzeitig empfehle ich mein reichsortiertes Warenlager in

fertigen

Herren- und Knaben-Anzügen,
Lodenjoppen,

rwjk!«e»H«sm, Z0W» m>dWe-m,
einzelnen Linderhöscheu,

(in Buckskin , Zwirn nnd englisch Leder ),

Aeleriuen (Wetterkragen)
und Aröeitskkeidern.

Größte Auswahl.
Billigste Preise.

Mrlin 8kikrikä, KM.

l ' o - ^ actifoigek'

klarste

^ , 2.— , 1.20
n 2.25 , 1.35

^ „ 2 50 . 1.50
5 * . 3 .- . 170
k. ff. inmnioa-kum.
K. Otto Vinyon.

Wer einen wirklich hervorragenden
Tabak rauchen will , probiere und ver¬
lange unsere vorzügliche , beliebte und
preiswerte Rauchtabaksorte

M - Li -be".
welche in den meisten Handlungen zu
haben ist.

Oarl L Willi. 6ar8tanjon,
Fabrik feiner Rauchtabake,

Duisburg a. Rhein.

Gesetzlich vorgeschriebene

für Wirte
empfiehlt

Kmalie Feldweg.
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Bevor Ae Ihren Weihnachts -Einkauf
decken, lese« Ne diese Annonce.

Um unserer werten Kundschaft in diesem Jahre ganz besonders Anlaß ;u geben , ihren Weihnachts-

Einkauf bei uns ;u decken, haben wir uns entschlossen, auch in diesem Jahre trotz gan; bedeutend billigen
Dreisen jedem Kunden von jetzt bis Weihnachten ein Geschenk ;u überreichen.

Kleiderstoffe
vor 50 -iZ an bis 6 .— .

Kemdenffanelke
von 35 -rZ an bis 70

Unierrockffaneü'e
sowie

Mkoufenffanelke
in allen Preislagen.

Schurzzeugten
von 35 iZ an.

Mettzeugle
von 35 —70

Mettöarchent
in allen Preisen.

Mettdamast und
Mettkattune

in allen Preisen.

Nettfedern
von 75 bis ^ 6 .—.

Mettvortagen,
Mettüverwürfe

in größter Auswahl.

Jorhangstoffe
vom billigsten an.

Wachstuche
von 1. — ^ bis 2 .50.

Bei Einkauf von Mk . 3 an
3 Teller oder 3 Wassergläser

oder sonst ein Geschenk im gleichen Wert.

Bei Einkauf von Mk . 5
/i Dutzend weiße Taschentücher oder eine Zierschürze

oder sonst ein Geschenk im gleichen Wert.

Bei Einkauf von Mk . 10
einen hübschen Pelz oder ein schönes Bierservice

oder sonst ein Geschenk im gleichen Wert.

Bei Einkauf von Mk . 20
1 feines Kaffeeservice oder eine hübsche weiße Bettjacke

oder sonst ein Geschenk im gleichen Wert.

Bei Einkauf von Mk . 30
1 Paar hübsche Bettvorlagen

oder Stoff zu einer schönen Blonse

oder sonst ein Geschenk im gleichen Wert.

Bei Einkauf von Mk . 40
4 Meter Stoff zu einem Rock oder einen seinen Regenschirm

oder sonst ein Geschenk im gleichen Wert.

Bei Einkauf von Mk . 50
eine fertige Blonse oder 2 Bettüberwürse

oder sonst ein Geschenk im gleiche« Wert.

Kinderhänden
von 35 an bis zu den feinster: !

Sachen.

Wollene Schals
in allen Preislagen.

Kerrenwesten
von 1. 80 bis 10

Herrenunterhosen
und

-Trikothemden
in allen Preisen.

Großes Lager in

kmattea, Kragt«,
Manschette»».Norhemdni.

Taschentücher
von 6 -rZ an.

Großes Lager in

Kmdcrkleidchk«,
-Jäckchen md -Capes.
Wir machen besonders aus

unser großes Lrger in

Glas , Morzeklan,
und Steingut

sowie

Mürstemvaren
aufmerksam.

Kkichsortiecks FM in Kpiklmm md ChnllbMMlHmlk.
Auf Damenzacken. Damenkragen, Ileöerzieyer, Iekerinen, Anzüge für Kerrea

15 " « extra Rabatt.
Vereine und Wiederverkäufer erhalte « 10 "/« Rabatt.

3 Sonntage vor Weihnachten ist unser Geschäft von st Uhr bk abendsb Uhr jgeöjsaet.

Mrenlisiis
KesüilMer lileemsan.Man beachte unsere

Schaufenster!

Streng feste Preise!
Reelle Bedienung!

Telephon Nr. S. Druck und Verlag brr A. OelschlZger 'schen Bnchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.



«ckriMtt.
Samstag

Der verlorene Lohn.
Roman  vonElsbethBorchart.

(Fortsetzung.)
12.

Während sein junges Weib in tiefster Verzweiflung und Erniedrigung
mit sich rang, eilte Rechtsanwalt Grunow der Haltestelle der elektrischen
Bahn zu.

Er war aufgeregt und zornig und die unliebsame Szene mit seinem
Weibe hatte ihm die Laune verdorben.

Er war töricht gewesen, daß er sich von ihren Bitten verleiten ließ,
noch zu Hause zu bleiben. Nun kam er später, als er vorsprochen hatte,
und er ging vielleicht einer neuen Szene entgegen.

Seine Bahn kam an und er stieg ein.
Nach zwanzig Minuten hatte er sein Ziel, eine der Straßen des

Zentrums, erreicht.
Vor einem stattlichen, aber alten Hause hemmte er seine eiligen

Schlitte und trat ein. Teppichbelegte Stufen führten ihn nach dem ersten
Stockwerk. Auf sein Klingeln an der Entreetür öffnete eine feine' Zofe
und ließ ihn eintreten. Nachdem er Paleot und Hut abgelegt, ging er
ohne weitere Anmeldung durch eine der Türen in das Zimmer.

Ein von roten Schleiern gedämpfter Licht herrschte in dem sehr
luxuriös ausgestatteten Raum.

Grunow mußte sich erst an die Beleuchtung gewöhnen, ehe er die
einzelnen Gegenstände unterscheiden konnte. Endlich hatte er das Ge¬
suchte entdeckt.

Auf einem Ruhebett lag lang ausgestreckt eine üppige Frauengestalt.
Ein mattrosa Reformkleid schmiegte sich in losen Falten um ihren Körper.
Die dunklen Haare ringelten sich in Locken um eine alabasterweiße Stirn
und die Augen strahlten einen verführerischen Glanz aus. Jetzt zog sie
die Augenbrauen unmutig zusammen, als Grunow das Zimmer betrat.

„Guten Abend, Xenia."
Grunow hatte sich ihrem Lager genähert und eine ihrer feinen, be

ringten Hände an die Lippen geführt.
„Du kommst sehr spät, Hans," war ihre Erwiderung. Sie blieb

ruhig liegen und deutete nachlässig auf einen Stuhl.
„Verzeih," sagte Grunow, indem er sich setzte, „ich hatte Abhaltungen¬

aller Art — doch—" sein Blick traf die schöne Frau und ruhte mit
zärtlichem Ausdruck auf ihr, „du siehst heute bezaubernd aus."

Sie lächelte und zuckte die Achseln.
„Schmeichler— willst du mich damit etwa versöhnen? Du hast

mich unverantwortlich lange warten lasten."
„Leider— mich trifft es am härtesten. Doch es geht nicht immer,

wie man möchte."
„Hat dich dein Frauchen etwa so gefesselt, daß du nicht fortkommen

mochtest?" Die Frage war in eigen spöttischem Ton gestellt; doch Grunow
beachtete es nicht.

„Ja — ste hatte ein Anliegen an mich."
„Köstlich! Ist die Kleine etwa hinter deine Schliche gekommen und

ist sie eifersüchtig?"
„Glücklicherweise nicht; zu Eifersucht hat sie keine Anlage, ebenso¬

wenig zu feiger Spionage."
„Sollte das ein Hieb auf mich sein, Hans? Nimm dich in Acht.

Wenn Xenia Gregowitsch eifersüchtig ist, kennt sie keine Rücksichten."

7. Dezember 1907.

Mit jähem Ruck fuhr ste in die Höhe und ihre Augen blitzten unheim¬
lich. „Gestehe, daß du meiner überdrüssig bist."

Grunow war blaß geworden.
„Ich habe nichts zu gestehen, du weißt recht gut, daß ich dich allein

liebe."
„Und deine Beziehungen zu der Schauspielerin Bianca Soldini? —

Meinst du, ich erriete es nicht, warum du jetzt im Theater fehlst, wenn
ich spiele?"

„Thorheit! Dar französische Stück, darin du jetzt auftrittst, kenne
ich zur Genüge. Du kannst nicht verlangen, daß ich mir da» Zeug all¬
abendlich ansehen soll."

„Ich glaube nicht an diese Ausflüchte."
„Womit soll ich es dir beweisen? Xenia, du machst mich toll mit

diesen ewigen Eifersuchtsszenen."
Er war aufgesprungen und durchmaß da» Zimmer mit hastigen

Schritten. Sie sah ihm eine Weile schweigend zu.
„Hans."
„Nun?"
Er wandte sich ihr zu.
„Setze dich, Hans — dein Herumlaufen macht mich nervös."
Bei diesen Worten spiegelte sie wie zufällig mit dem kostbaren,

diamantenbesetztenArmband an ihrem rechten Handgelenk. Gmnow sah
es und seufzte. Dieses Armband war noch nicht bezahlt.

Ec setzte sich schweigend. Da fühlte er sich plötzlich von zwei weißen
Armen umschlungen.

„Liebster Trotzkopf— weißt du es auch, daß du uns Frauen ge¬
fährlich bist mit deiner Art? Warum zürnst du denn? Weil ich dich
allein, ganz allein für mich haben will?"

Die Stimme klang bestrickend. Der weiße duftende Körper schmiegte
sich an ihn, die N'xenarme umschlangen ihn. Und wie Tannhäuser im
Venusberg, verfil Grunow dem verführerischen Zauber dieses Weiber.

„Was willst du denn von mir, Xenia? Verlange alles, du sollst es
bekommen. Ein neuer Schmuck— ein Ring — ein Armband—?"

„Sei nicht verschwenderisch, Hans, jedenfalls warte erst ab, ob du
heute Glück haben wirst."

„Wann kommen sie," fragte Grunow, sich aufrichtend.
„Sie müssen sogleich hier sein. Ich hoffte, dar Stündchen unsere»

Alleinseins würde länger ausfallen. Deine Unpünktlichkeit hat sie verkürzt.
Hörst du — es klingelt— da sind sie bereits."

Sie stand nun auf, um ihren Gästen entgegenzugehen.
Im nächsten Augenblick traten fünf elegant gekleidete Herren von

distinguiertem Aussehen über die Schwelle. Sie führten hohe Titel „Herr
Graf — Herr Baron, Herr Kommerzienrat" redete Xenia ste an. Sie
trugen allesamt den unverkennbaren Typus der Lebemänner der Großstadt.

Grunow schien sie sehr gut zu kennen. Er duzte sich fast mit allen.
Xenia führte die Herren in ein Nebenzimmer, das im Gegensatz zum

vorigen hell erleuchtet war. Die Jalousien vor den Fenstern waren herab«
gelaflen und darüber noch schwere dunkle Friesvorhänge gezogm, damit
kein Lichtstrahl nach außen dringen konnte.

In der Mitte des Zimmers stand ein mit grünem Tuch aurge«
schlagener Tisch, um den sich die Herren mit Xenia gruppierten. Die
Türen wurden sorgfältigst geschloffen und da» Spiel begann. Es dehnte
sich bis zum Morgen aus.

(Fortsetzung folgt).

Beilage z« Nr . 194

Privat-Anzeigen.
Bei Bedarf in

Winterschuhwaren
erlaube ich mir meine Leonberger Schuhwaren
von der bekannten Schuhfabrik Schmalzriedt
zu den billigsten Preisen zu empfehlen.

^UgU8t 6r088marm, Zavelstein.
Hirsau.

Am Samstag und Sonutag gibt's

kaii8gema«Kte Würste,
wozu freundlichst einladet

I . Brenner z. Kloster.
Mischgebrannte

Xakßvv 's
in allen Preislagen empfiehlt

G. Pfeiffer.

Mange-Mllllllckdk
empfiehlt billigst

Herrn. Häustier , Konditorei.
Telefon 99.

Amililhe BaüMlempfiehlt
Hlh. Gklltner,
Bahnhofstraße.

Lamarcheu
in Leder und Lodeustoff

empfiehlt höflichst
Oke. 2alm.

Auf1. April oder früher habe ich
eine schöne, sommerliche

ohnttvg
von4—5 Zimmern samt Zubehör im
I. Stock zu vermieten.

Schmiedmeister Henkelmann.

Zlhöu Wklhmlhtsdiiimk
sind zu haben bei

Philipp Mast,
Handelsgärtner.

3 kleinere, freundliche
Zimmer

in Mitte der Stadt von einer ruhigen
Familie auf 1. April zu mieten gesucht.

Gefl.Offerten mit Preisangabe unter
8 . 10 an die Exp ed. ds. Bl.

weih vruckaurschllh
zum Auslegen von Schränken rc.geeignet
empfiehlt das zu 30A die Druckerei
dS. Bl.



Zum*Besuche meiner

Wiknslkts -üiissteHimg
in Zpielissrell

I ^ em8ek.erlaube mir höflichst einzuladcn.

bsäi5teNsnms ; cliinenizosii < oe^

öUliiv . t( llnfinLnf5 . 35llllül !ieilel.

VeNfkiei-: frieciriek tierrog b. Kö88i6, Oatw.
VerLank aaeb ank LalensiakIanK . — Ltzparalurrvsrkstätte.

Mrttemberg wie es war mul istI
Geschildert in einer Reihe vaterländischer Erzählungen , Sagen und Skizzen
aus Schwabens ältesten Tagen bis auf unsere Zeit . Neu herausgegeben von
Carl Weitbrecht. Mit Originalzeichnungen vonA. Federeru. a. Vollständig
in 4 Bänden , gebunden a 4 Jeder Band ist einzeln käuflich und durch

jede Buchhandlung zu beziehen.
Ksnll vssei », V riax Sluklgsnl.

Unterzeichneter empfiehlt sich auf
bevorstehende Weihnachten im

Anfertigen von
Uuppenperücken,

KaarketLen rc.
Reelle und billige Bedienung wird

zugesichert.
Gleichzeitig empfehle ich mein

Lager in sämtlichen

Haarwassern,
Parfümerien imd Toiletteartikeln

in hochfeinen Kartons , passend zu Weihnachtsgeschenken,
zu den billigsten Preisen.

ZM - Gleichzeitig bringe ich meinen separaten Damensalon zum
Haarlvaschen mit Damenbedienung in empfehlende Erinnerung.

ealn. Ik . ksmliai 'ü, knssur,
untere Marktstratze 86.

Unsere „k ^ ei 'Ik'illg " allein
Aarantlert Nie Lclitlieit unseres

l-anolln - ^ream
unct

I-anolin-
unserer

Leite.
»dlacbalimunxen veise man Zurück."

VeremiAle LlremisLke Werke ^klienxesellscksfl.
^bteilunA l ônolin -fsdrür lVlarti'niIcenkelcls, Liiorloitenburg, Lalruter 16.

Winterschuhwaren
Zimmer- md kijichdoffel«,

Ausnähsohkn
Miegsahlm ii. k'psklsiijc

empfiehlt

Zokädeklö,
Hntmacher.

Für altrenommierte K>atzenfabrik ein

Maschinen
Regnleur

mit allen Systemen möglichst vertraut,
zum baldigen Antritt gesucht.

Angebote mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unt . 4,0 ISS „ Jnvaliden-
dank Dresden " erbeten.

vr.

Okiksr ' L
Vanille- .

fiuclcllNA fulvsr

MNeWscde

8 « i 1SB » Z»bi v « r
mit

8oliön 6n 6 e8oii6nlr6n.

Lallkvv
in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt , em¬
pfiehlt bestens

o . 86rvA.

Gummischuhe
beste Qualität,

Holzsohleustiefel,
Selveudschuhe

ekr. 2akn.
bei

Feines schmackhaftes

Schnihbrol
empfiehlt

Gottlob Niethammer,
Marktplatz.

ks gibt kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden husten

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als

allein echte
SUll b  Spitzwegerich-

Ein Paar guterhaltene

Kreuzzügel,
sowie ein doppeltes

Handslück
billig zu verkaufen . Zu erfragen in der
Red . ds . Bl.

Lrustbonbonr. I
Nur echt in Paketen L 10 u . 20 A
niit dem Namen Carl Nill zu haben
in Calw : Carl Schnanffer,

Konditorei und Caf6,
Althengstett : H . Ade,
Deckenpfronn : I G . Gulde,
Gültlingen : I . G . Hummel,
Liebenzell : G . Kußmaul,
Stammheim : L . Weiß und

E . Sattler,
Unterreichenbach : Frau Marg.

Kusterer Witwe.

5000 Stück kräftige schöne

ChristbSume
von 1— 5 Meter gegen bar zu laufe«
gesucht . Adresse:

8 , vikls »»,
Stuttgart , Gerberstraße 2 b.

Taunill-Waffer
ist das beste Kopf-
wasser der Gegen¬
wart - Beseitigt in¬
nerhalb 14 Tagen

sämtliche Kopf¬
unreinigkeilen und
Haarausfall . Zu
haben im Allein¬
verkauf ä ^ 1,75
pr . Flac . bei

Friseur « sinnisiin-

5lnfertigung sämltterch

Haararbsiten.

llleloctiieröer krtinilers

8ÄÄLKMOMM«

MS«
WM !I«
iZslii mors-Lalvestoin-Luds

ktjütolmsEr -^ irgzeptsn
Ostasirnn -Kusts -slisn

Cremen.
Lesirks ^xsntnron:

Lrnsl Sons !!, Qslw,
«Soitlob Sobrnicl , blsgolcl.

Oeusralvsrtrstnnx:
Passage kuroau Komingsr , 8ti>ttxLrt.

Altbulach.
Setze mein erstmals 10 Wochen

trächtiges , schönes

WilltrrWeiii
dem Verkauf aus.

Jakob Wentsch
z- Hirsch.

Einen 19 Mo¬
nate alten

Zuchtsauen
Simmentaler Rasse

verkauft unter Garantie
Gutspächter Fansel,

Lützenhardter Hof.

Druck und Verlag der A. Oelimläger 'schen Kuchdruckerei. Brrautwortlichr Paul Adolfs  in Calw
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